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Beratungsfolge Sitzung am Status Zuständigkeit 

Verwaltungsausschuss 30.11.2018 öffentlich Beschlussfassung 

 
 

Bodelschwingh-Schule  Geislingen  
Raumbedarf - Vergleich  "Interimsbauten" und andere Lösungen 

 
 

I. Beschlussantrag 
 
Der Verwaltungsausschuss stimmt der Aufnahme eines Betrages von 200.000 € 
(investiv )in der Änderungsliste zum HHPL 2019 zu, damit zur Aufrechterhaltung des 
Schulbetriebes an der Bodelschwingh-Schule Geislingen eine Interimsmaßnahme 
als Containerlösung für 2 Klassenzimmer erstellt werden kann.     
 
 

II. Sach- und Rechtslage, Begründung 
 
Entgegen aller Prognosen steigen die Schülerzahlen bzw. stagnieren diese in den 
Sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungszentren (SBBZ). Deshalb musste die 
Verwaltung im SBBZ Göppingen bereits 2 Containeranlagen als Interims-
maßnahmen einrichten. Dasselbe Problem zeichnet sich nunmehr auch im SBBZ 
Geislingen ab. Aufgrund der Anmeldungen zum Schuljahr 2018/2019 musste zur 
Aufrechterhaltung des Schulbetriebes ein ehemaliges Wohnzimmer der 
Hausmeisterwohnung als absolute Notlösung im SBBZ Geislingen zum 
Klassenzimmer umgebaut werden. 
 
Um hier langfristig für beide SBBZ’s Göppingen und Geislingen eine nachhaltige 
Dauerlösung zu erreichen, wurde ein Schulentwicklungsprozess für diesen Bereich 
in Gang gesetzt. Ziel dieser Schulentwicklung soll sein die vorhandenen 
Raumprobleme in beiden Schulen langfristig durch adäquate Lösungen  befriedigen 
zu können. 
Bis zum Abschluss dieses Schulentwicklungsprozesses muss aufgrund der weiter 
anhaltenden Zunahme der Schülerzahlen eine  längerfristige Interimsmaßnahme 
erstellt werden. Seit Juli 2018 hat das Amt für Schulen Straßen und Gebäude- 
management in Zusammenarbeit mit dem Kreishochbauamt sofort verschiedene 
Maßnahmen für eine Interimslösung geprüft. 

1.  Die Auslagerung eines Teils des SBBZ Geislingen nach Bad Überkingen in 
das ehem. Verwaltungsgebäude der Firma Überkinger Sprudel. 

2. Die Auslagerung eines Teils des SBBZ Geislingen in die ehem. Räume der 
Kindertagestätte bzw. der Krankenpflegeschule der Helfensteinklinik 
Geislingen 



- 2 - 
 

 
3. Die Erstellung von 2 neuen Klassenzimmern auf dem Gelände des SBBZ 

Geislingen durcheine Containeranlage. 
 

Grundsätzlich wäre eine Auslagerung eines Teils des SBBZ Geislingen möglich, 
würde jedoch einen erheblichen Aufwand für Umbaumaßnahmen zur Ertüchtigung 
der Räume mit sich bringen.  
Entgegen der ersten Aussage der Schulleitung wird von dort jedoch nach 
Behandlung des Sachverhaltes in der Schulkonferenz  und einer Besichtigung der 
Gebäude der Helfensteinklinik, ausschließlich die Variante der Containeranlage auf 
dem Gelände des SBBZ Geislingen favorisiert. 
Begründet wird diese Tatsache damit, dass  
 

 Durch die Containeranlage die Abwicklung des Schulbetriebes vor Ort 
einfacher gestaltet werden kann 

 Die notwendige Infrastruktur bereits vorhanden ist 

 Kein zusätzliches Personal für Mensa /Hausmeister/Betreuung notwendig 
wird 

 Keine zusätzlichen Schülerbeförderungskosten erforderlich werden. 

 Die Kosten für den notwendigen Umbau eines Objektes für die Auslagerung 
für die Erstellung der Container genutzt werden können und dadurch eine 
effektivere Beschulung möglich ist. 

 Die Schule bereits eh schon im Lehrerbereich unterbesetzt ist und bei einer 
Auslagerung der Schulbetrieb massiv beeinträchtigt wird und viel Zeit auf der 
Strecke bleibt. 

  Die Schüler sich aufgrund ihrer Behinderung in ihrer vertrauten Umgebung 
besser zurechtfinden als ein ständiger Wechsel mit einer „Außenstelle“  
(Überforderung der Kinder bei einer ständigen Veränderung der Situation vor 
Ort. Soziale und emotionale Störungsbilder der Kinder zu einer Veränderung 
des Verhaltens führen, was bis zur Grenze der Beschulbarkeit führen kann). 

 Durch eine Auslagerung die für diese Schüler notwendige ritualisierte Abläufe 
nicht mehr gewährleistet werden können. 

 
Auch Seitens des Staatlichen Schulamtes wird die Erstellung einer 
Containeranlage am Standort des SBBZ befürwortet. Hierzu kann bei Bedarf in 
der Sitzung der Vertreter des Staatlichen Schulamtes die Situation noch 
detailliert erläutern. 
 

Mit dieser Maßnahme kann für die Interimszeit der Durchführung des 
Schulentwicklungsprozesses, der Bedarf an Raumkapazitäten gedeckt werden.  
 
Aufgrund der Eilbedürftigkeit hat das Kreishochbauamt die Kostendurch Einholung 
eines Angebots eines Containerherstellers und der notwendigen Umbau und 
Erdarbeiten ermittelt. Mit der Stadt Geislingen ist die Genehmigungsfähigkeit der 
Baumaßnahme ebenfalls abgestimmt worden.  
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III. Handlungsalternative 

 
Verzicht auf die Containeranlage und Auslagerung des Schulbetriebes. Aufgrund der 
von der Schulleitung aufgeführten Probleme und der dafür notwendigen 
Zusatzkosten, wird dies von der Verwaltung nicht vorgeschlagen.     
 
 

IV. Finanzielle Auswirkungen / Folgekosten 
 
Aufnahme in die Änderungsliste zum HHPL 2019 und Einrichtung eines neuen 
investiven Projektkonto in Höhe von 200.000 €   

 
V. Zukunftsleitbild/Verwaltungsleitbild - Von den genannten Zielen sind berührt: 

 
 
Zukunfts- und Verwaltungsleitbild 

  Übereinstimmung/Konflikt 
1 = Übereinstimmung, 5 = keine 
Übereinstimmung 

1 2 3 4 5 

Themen des Zukunftsleitbildes nicht berührt      

Zukunft des sozialen Zusammenlebens      

zukunft von Schule und Beruf      

Zukunft der Jugend      

Zukunft der Menschen mit Behinderung      

      

Themen des Verwaltungsleitbildes nicht berührt      

       

       

       

  
 

 
gez. 
Edgar Wolff 
Landrat 
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